
IV .  Kapite l

D er  Beg inn  des  Z ei ta l ters  des  Im peria l ism us .  D ie  Verlagerung  des  Schwer­

punktes  der  in terna tionalen  Arbe iterbewegung nach  R ußland .  D ie  B egrün­

dung des  L en in ism us und  das  E nts tehen  der  Par te i  der  B ols chewik i  un ter  der  

Führung IV .1 .  L en in s .  D ie  M assenkäm pfe  der  deu tschen  Arbei terk lasse  gegen  

Reaktion  und  Kr iegsgefahr un ter  dem  E influß  der  Revo lu t ion  von  1 9 0 5  bis  

1 9 0 7  in  Rußland .  D ie  H erausb i ldung  der  dre i S tröm ungen  in  der  deu tschen  

Sozia ldem okra t ie  und  d ie  V orherrschaft  des  O pportun ism us .  D er  K am pf der  

deu tschen L inken  gegen  den  deu tschen  Im peria l ism us  und  M il itar ism us sow ie  

gegen  den  O ppor tun ism us  in  der  A rbei terbewegung.  (Per iode  von  der  Jahr­

hundertwende  b is  1 9 1 4 J

Die Ungleichmäßigkeit der ökonomischen und politischen Entwicklung des 
Kapitalismus nahm mit seinem Eintritt in das imperialistische Stadium einen 
besonders sprunghaften Charakter an. Es bildete sich ein neues Kräfteverhält­
nis zwischen den Großmächten heraus, dem die alte Verteilung der Kolonien 
und der Einflußsphären nicht mehr entsprach. Der Imperialismus erzeugt des­
halb immer neue Kriege um eine Neuaufteilung der Welt; er ist ein Feind 
des Friedens. Sein Kurs auf gewaltsame imperialistische Eroberungen hat die 
Militarisierung des gesamten gesellschaftlichen Lebens und eine fortgesetzte 
Steigerung der Rüstung auf Kosten der Volksmassen zur Folge. Der Aggres­
sivität nach außen entspricht die Feindschaft gegen die Demokratie im In­
nern. Der Imperialismus und der Militarismus, sein Hauptinstrument zur krie­
gerischen Expansion und zur Unterdrückung der Volksmassen, sind ihrem 
Wesen nach antidemokratisch und bedeuten Reaktion auf der ganzen Linie, 
nach innen und außen, auf allen Gebieten des gesellschaftlichen Lebens. Der 
Imperialismus wurde zum Hemmnis für die freie Entfaltung der Produktiv­
kräfte. Er vergeudete sie in hohem Maße für die Vorbereitung und Durch­
führung räuberischer Kriege und bedrohte die Existenzgrundlagen der Na­
tion. Mit dem Imperialismus trat der Kapitalismus in sein letztes Stadium 
ein. Alle Widersprüche des Kapitalismus verschärften sich in solchem Maße, 
daß die sozialistische Revolution zur unausweichlichen Notwendigkeit wurde.

Der deutsche Imperialismus zeichnete sich von Anbeginn durch eine be­
sondere Aggressivität aus. Der Kapitalismus hatte sich in Deutschland nach 
der Reichseinigung sprunghaft entwickelt. Deutschland war um die Jahrhun­
dertwende neben England die zweitgrößte Industriemacht Europas gewor­
den. Hinsichtlich der stürmischen Entwicklung des Kapitalismus, der relativ 
hohen Organisiertheit seines monopol- und finanzkapitaÜstischen Systems und
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